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Design   Materialien

1. Zweite Haut Aus dem Schaumstoff ausrangierter Sofas fertigten Barry Llewellyn und Sarah Roseman Seile, mit denen sie das Skelett der  
zwei Meter hohen Stehleuchte „Lalalamp“ umwickelten. Das gedrehte Schaumstoffseil ist mit einer moosigen Textur überzogen und  

bedeckt auch den Lampenschirm aus Keramik. www.galerie-sceneouverte.com 2. Zart und hart Der Beistelltisch „Cartapesta“ spielt mit den  
visuellen Reizen des Betrachters: Auf einem Fuß aus recyceltem Papier ruht eine schwere Granitplatte. Vollständig witterungsbeständig ist  

der Tisch sogar terrassentauglich. www.studiobovti.com 3. Wild und vegetarisch Schicht für Schicht überzieht Liam Lee einen Holzrahmen  
mit gefilzter Merinowolle, bis das gewünschte Volumen von „Stool 16“ erreicht ist. In dem Entwurf bleiben alle Nähte verborgen, damit  

es so aussieht, als sei das Objekt über Nacht aus dem Boden geschossen. www.studioliamlee.com 4. Knusprige Textur Verschiedene  
Arten von Massivholz werden mit Epoxidharz zu einem Beistelltisch gegossen, die Besonderheiten wie Astlöcher, verschiedene  

Farbtöne und Maserungen bleiben sichtbar und machen jedes Stück „Nougat“ einzigartig. www.hoeglborowski.com
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